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Mobertte B)ofjtfljäita&Eif.
aEen ©trafen bon Sotibon erfdjjen oor einigen

Dagett folgenbe? auffaflenb aufgeführte ißtafat:
Sabi) iRaglan

in ifirer ooflftänbigen Kr6nung?toiIette,
mit ber 3tbe(?frone auf bent ôaupt,

mit itjren Orbeti unb Uiuêjeidjnungen,
mit allen iljren Diamanten

ju feben oon 5 bi? 7 Uljr
in Sedenbam.

Der ©intrittfpreië betragt brei ißence; uni weitere
brei sßence fann man am SCbee teilnehmen.

Da? ©rträgni? ift bem fpofpital in
Söecfenbant geroibmet.

2Jlan braucht rool){ nicht erft ju oevfidjeru, bah
Sabt) iRaglan ungeheuren gufprud) batte unb bem
Spital, für ba? fie ftd) interefftert, ein nette? Sümm>
eben jufübren tonnte. Die Sltnateurpfjotograpfjen, roelcbe
fleh melbeten, um Silber ber originellen ©djaufteEung
aufzunehmen, lieb ntan eine ®uince jablen.

BBUB» »om BärfiBrmarkf.
Sßor un? liegt §>eft 10 ber „peuffdjen iltpen-

jettuitg", Serlag oon ©uftao Sammer? in 9Rüncf)en.
6 §efte per Sierteljabr jum greife oon ftr. 4. BO.

Diefe? gebiegene Statt erfüllt nicht nur alle fforberungen
be? SUpenfreunbe?, fonbern auch jeben SBunfd) eine?
feinfinnigen ©efdjmacf?, ber 3111e?, Dejt roie Silb, in
oornebmer, tünftlerifdjer fjforttt geboten haben möchte.
Der ©djroeij ift in biefer Stummer ein grober ißlah
eingeräumt, inbem ein äufierft anregenb gefdjriebener
Sluffati au? ber geber be? betannten Sllpiniften
Sth- £>erjjog un? in bie Serge be? ©afterental? führt.
Son ©piej au?, bem 3bpH am Dbunerfee, gebt'? burd)
ba? ©afterental hinauf jur ©fäflalpe, beren nähere
unb weitere Umgebung in humorooller ißlauberei un?
oor ba? Sluge geführt roirb. Die erfte fpBfjenfahrt
gilt bem Kleinen unb ©rofien ßoefenhorn, am anberen
Stage roirb über bie ©ijjifurgge ba? gerben fRothorn
erflettert unb bann über bie SRajing=$llp abgeftiegen
in? Dalatal. Qn feinem Sluffat} hat ber genannte
Serfäffer fetbft ein oorjügliche? Silbermaterial geliefert,
an benen rooht jeber Sergfej feine befonbere ffreube
haben roirb. Da? Statt bebarf feiner ©mpfehtung,
benn e? ift fleh felfaft bie befte SReferenj.

3>ie /tfaufenfleafie. Qn ben fahren 1893 M? 1899
würbe mit einem Koftenaufroanb oon über 4 ÜRillionen
ftranfen bie Klaufenftrafie erbaut, roetihe bie fdjon
lange geroünfchte beffere Serbinbung jroifdjen ben

©chroeijerfantonen Uri unb ©laru? herfteEte. @? ift
bamit jugteid) ein prächtige? ©tücf ©djroeiser=8anb
zugänglicher gemalt roorben unb fdjon eilen an bem
bebädjtig roanbernben Stouriften fReiferoagen unb ißoft»
futfdjen, fRabfahrer unb Slutoniobite oorüber, roo fonft
nur bie ©it ten be? Urnerboben? unb allenfaH? noch
einige Sergfteiger burdf bie ©ebirg?roilbni? sogen,
©ine intereffante Sefd)reibung biefer neuen Serfefr?*
ftrafie au? ber geber oon Q. ©. ©eer bringt in ihrem
neueften ©eft bie „ ©artenlgube". Der Slrtifel
ift mit nieten Ulbbilbuttgen gejiert unb führt un? bie
f6errlid)feiten ber Klaufenftrafie oor 3lugen. Son
anberen bemerfen?roerten Slrtifeln in genanntem ffami=
lienblatt ermähnen roir: ,,©ilb=©eft. 4. Der 5)e£loro=
ftone=9tationalparf" oon © ffraa?, „Der ©turj be?
tirolifdjen Kanzler? ©ilhelm Sienner" oon 8. o. ©Br=
mann, „ülugufte ©djmibt". ©in Stadjruf oon epetene
Sange, „Ueber bie Serbreitung ber Duberfulofe burd)
Srtahrung?mittel" oon iß. Saumgarten, „©anberungen
ber ©djuljugenb", „fRolanbbitbfäulen" oon ®. ©ello.
Dafi eine neue, farbenreiche unb fpannenbe ©rjählung
oon 31. ©ilbranbt „Der SRofengarten" beginnt, wollen
roir ebenfaH? nicht unerwähnt laffen.

PS r
Bctiefftapfett frei Rebaftfitm.

prau SS. in Jt. ®a? Sthema liegt bereit? behan»
belt in ber ÜRappe, unb ba ber Slrtüet in ber nächften
3eit sum ®ructe gelangt, unterlaffen roir eine ein=
gehenbe Slntroort an biefer ©teile. — Sesügtid) phrer
Sroeiten präge roenben Sie fl«h am heften an ba?
fchroeiserifche ©pielroarettgefchäft prans Kart ©eher,
mittlere Sahnhofftraße 62, $üricf).

pefor^fe SRutter in lt. ©ntlaften @ie bie Kleine
in erfter Sinie oon ben §anbarbeiten. ©ans nerroerf=
lieh ift ba? ©triefen neben ber ©chulseit baheim. ®a§
ermübete unb überreiste Ktnb foE ruhen, roenn e?
heimfommt unb smar am heften flach au?geftrecft, unb
nachher foE e? ftcf) im preien nach ©ersen?luft tummeln.
®aun roirb e? nach einer fräftigen KBrperabroafchung
auf feiner flachen SDtatrahe ohne peberfopffiffen unb
auch nicht fçhtoer sugebeeft, ungeftBrt fd)lafen bi? am
SRorgen ; bei offenem penfter natürlich- ®ie 9tahrung?=
aufnähme muß in fürseren 3pif<henräumen gefchefjen.
311? 3roifd)enmahtseit am Sormittag 3Rild), Kafao
ober pleifchbrühe mit @i unb Srot, ober ©dhrotbrot
mit Sutter unb §onig. Kein &hee, fein Kaffee unb
feine geiftigen ©etränfe, bagegen füge 9Rilch'3Tfehl=
©peifen unb Kompot unb .Çafer al? biefe ©uppe, al?
Srei unb al? Kuchen. ®urmläfftge, heHe unb gans be=

querne Kteibung, bie mBglid)ft oft su roedjfeln ift.

©enn phre Serljältniffe phuen bie Durchführung
biefe? SRegime? nicht etmBglichen, bann geben @ie bie
Kleine in geeignete Sehanblung. ©a? Sie jeht für
ba? Kinb tÇun, ba? lohnt fid) für ba? ganse Sehen.

ftfriger £efex in lt. Unfere? ©iffen? ift noch
nicht? weitere? in ber ©ache gefdjehen. ©ir werben
un? informieren unb barnach Seridjt erftatten. Dem
guten ©iEen fetsen fict) oft lange pett bie Serljältniffe
htnbernb in ben ©eg unb nicht immer geht e? an,
ben Knoten furserbing? su burchfdjneiben.

15t. 0. in IS. Di?fretion oor aEem. ©ir finb
ni^t befugt, Stamen s« nennen.

DIE VERDAUUNG.
©enn Sie über Die Unannehmlichfeiten fjhledjter

Serbauung hinroegfommen rooEen, fo nehmen ©ie einige
Dropfett SPfeffermünsgeift „Ricqlès" in einem ©la?
3uderroaffer. 3Rit einem feljr angenehmen ©efAmacf
beßht ber „Ricqles" bie @igenfd)aft, ben SRagen

ansuregen unb bie Kopffchntersen (üRigraine) ju ser=
ftreuen. Serlangen ©ie Ricqlès. Slußer ©ettberoerb,
SDtitglieb be? 5ßrei?gerid;te?. ißari? 1900. [1883

îitttirpttft'ihi'lt Sltttituberfuli« heilt rafch felbft
^ungcnifiucu. hartnäetige päEe oon chronifchem
Jungenftatarrh unb bringt bei Schwinbfucht Sinberung
ber Sefchroerben. ôuften nnb ©chmersen oerfdjroinben
in furser 3ett. Steuefte? SpejiaCljeiCtttiffeC. Siele
3lnerfennung?fchreiben. ißrei? pr. 3.50. Serfanbt burd)
bie 3Rarft=3lpothefe in Safel, Sötarftplah 30. [1954

igerr Srofeffor pr. ^feranb in ISlacftBurn (©ngl.)
fchreibt: „Dr. tgommel'? hämatogen ift metner Slnfirfjt
nach ein borsügliche« Sterbenftarfungsmittel (brain-food)
unb gerabe ba« «Richtige sur Sefämpfung bon Sterben*
fdiroäche (brain-fag), an welcher bie meiften 3Ränner ber
3Biffenfcf)aft sur Seit leiben. 14 werbe es meinen
Wogegen aufs wätmffe empfehlen." Depot« in aEen
Slpothefen. [954

4} amen, die nach einem guten Nebenver-* dienst ausschauen, der in diskretester
Weise daheim und in freundschaftlichem
Verkehr mit Bekannten erzielt werden kann,
wird hiezu passende Gelegenheit geboten.
Anfragen unter Chiffre A1774: befördert die
Expedition. /1774

Zur geil. Beachtung.
rerten, die man der Expedition aar Beförde¬

rung übermittelt, mos» eine FrankafonnfKrke
beigelegt werden. w**" i

Inserate, welche in der laufenden Wöohennnmmer
erscheinen sollen, müssen sp&testens je
Mittwoch vormittag in nnserer Hand liegen.

Schriftlichen Auskunftsbegehren mass das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

|<s sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer-
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitfonnat beigelegt.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und dann nach Adressen von hier

inserierten Herrschafken oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Treues, zuverläss. Fräulein, im Kochen
und in der Führung einer Haushaltung
gut bewandert, sucht sofort Stelle als

Zimmermädchen
oder [2057

Stütze der Hausfrau.
Oute Zeugnisse stehen zu Diensten.

Offerten unter Chiffre Lc 4713 Q an
Haasenstein und Vogler, Basel.

Iff ine Tochter aus gutem Hause sucht
G Stelle als Stütze der Hausfrau, wo
sie in allen Hausgeschäften mithelfen
könnte. Offerten unter Chiffre 2060
befördert die Expedition. [2060

C in Fräulein aus guter Familie, deren
G Muttersprache das Französische ist,
die aber auch deutsch versteht und es
ordentlich spricht, sucht Stelle als
Gesellschafterin und Stütze einer einzelnen
Dame, oder zu jungen Fräulein, um
dieselben in der Conversation zu fördern,
auch zur üeberwachung und Besorgung
von Kindern. Die Betreffende wird
bestens empfohlen. — Oed. Offerten unter
Chiffre I 2015 befördert die Exped. [2015

Pin junges Mädchen vom Lande, an-
G ständig, treu und bescheiden, findet
Stelle als Hülfe der Haushälterin, wo es
sich in allen Hausarbeiten perfekt machen
kann. Oute Behandlung und mütterliche

Fürsorge. Bei Achtsamkeit und
Anstelligkeit ist nach Verlauf einer
bestimmten Zeit Anstellung als bezahlte
Hülfe zugesichert. Anmeldungen von
Eltern oder Vormündern nimmt die
Expedition zur Beförderung entgegen
unter Chiffre A 2017. [2017

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch
wo diese fehl!, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-MilcbJtlS bewährteste, zuverlässigste

Kinder ~ Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [1608

mtadellose Büste!

I Flacon mit Notiz Fr.6,35. Man wunde -v. i, AiTvo.DoYfr F (', uTfvt „.«A
f IS, Ruedu Marcha, oder direct an Ap'VRATIÉ,5.PagB.vèrdeau,Pari»l

enlelt man In 2 Monaten durch den Gebrauch joi RATIÉ'S

PILULES ORIENTALES
die einzig echten n. all gesundhoits-tuträglich garantir!,

welche ohne die Taille vergrössern
ein Graziöses Embonpoint

m

(0119024)

Voch&Haushalrun^sschule jheitolatio,;
§îi0«HalIi5e?am6hunerSee
Ürospecr d.Chrisren,Bern^c"wel 1

Kurse von 50, 75 und 100 Tagen. — Halbjahreskurse

CuftkürorfVOolfhalden
Jft. Appenzell 7t6 }/[. ü. JY(.

bekannt als ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt mit wunderschöner Aussicht
auf den Bodensee und die umliegenden Gelände, hübschen Waldspaziergängen und
bequemen Wegen nach herrlich gelegenen Ausflugsorten, mit dreimaliger Postverbindung

nach Rheineck (S. B. B.) und Heiden (R. H. B.), darf Erholungsbedürftigen
wärmstens empfohlen werden. Privatpensionen mit schönen Zimmern,

reichlichem Tisch per Tag von 3 Fr. an. Anmeldungen vermittelt unentgeltlich [1936

JL-Arzt Frh Spengler
Slektro-dfomöopathie „Sauter", Maturheilkunde, passage, schwed. Heilgymnastik.

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuohtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glatte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wiohsen und Blochen fällt

franz fort, geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelb-
ich zu 4 Fr und farblos zu Pr. 4.50 nur allein echt zu haben in Zttrlch bei A. von

Büren, Linthesoherplatz ; Zug Vorstadt bei Jae. Landtwlng; Sehaffhausen und
Wtnterthnr b Gebr. Quidort, od. d. die Fabrik v. K. Braselmann, Höchst a. M.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten worden. [1694

Pine Tochter gesetzten Alters sucht
w Stelle zu Kindern oder als Zimmermädchen

in ein gutes Haus. Suchende
ist tüchtig in der Weissnäherei und im
Flicken und kann mit Zeugnissen dienen.
Gefi. Offerten befördert die Expedition
sub Chiffre A 20. [2026

Volontärin.
Ein gebildetes und best empfohlenes

Fräulein aus guter Familiè wäre
geneigt, von Anfang Oktober an für einige
Zeit in einer guten Familie oder einem
ebensolchen deutschen Pensionat als
Volontärin einzutreten, um im Französischen,

das ihre Muttersprache ist, zu
unterrichten und durch Konversation zu
fördern. Die Betreffende ist mit der
Beaufsichtigung von Kindern vertraut und
wäre bereit, einer gebildeten Dame auch
als Stütze zur Seite zu stehen. Gefi.
Offerten unter Chiffre P2053 befördert
die Expedition, [2053

P in Fräulein aus sehr gutem Hause
w und von bester Erziehung wünscht
zu ihrer weiteren Ausbildung das elterliche

Haus, wo sie jetzt keinen Wirkungskreis

hat, zu verlassen. Sie verfügt über
schöne, theoretische Kenntnisse und hat
mit sehr gutem Erfolg für ein Jahr lang
eine Haushaliungsschule besucht Da das
Fräulein ruhigen und gesetzten Wesens
ist, würde es sich eignen zur Pflege und
den Haushalt besorgenden Gesellschafterin

einer alten Dame oder auch zur
Stütze der Hausfrau in einem feinen
Hause, wo sie nicht als Dienstbote
gehalten wäre. Gefi. Offerten unter Chiffre
R 2051 befördert die Expedition. [2055

Erziehung.
Knaben, die in der Schule

zurückgeblieben sind oder Waisenknaben

finden in kleiner Lehrersfamilie

gnte Erziehung und Nachhülfe,

Sekundärschule am Ort.
Anfragen unter Chiffre O - 4380 - Y
an Haasenstein & Vogler in
Dern. [2062

für Wirte, Bäcker,
Metzger, Läden

aller Art, mit den nötigen Geschäftsbüchern
und Anleitung 20 Fr. gegen Nachn. [1478

Boesch-Spalinger, Bücherexperte, Zürich.

BucMaltuitg

f W, ff ^ » x» l
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Moderne Wohlthätigkeit.
In allen Straßen von London erschien vor einigen

Tagen folgendes auffallend ausgeführte Plakat:
Lady Raglan

in ihrer vollständigen Krönungstoilette,
mit der Adelskrone auf dem Haupt,

mit ihren Orden und Auszeichnungen,
mit allen ihren Diamanten

zu sehen von S bis 7 Uhr
in Beckenham.

Der Eintrittspreis beträgt drei Pence; um weitere
drei Pence kann man am Thee teilnehmen.

Das Erträgnis ist dem Hospital in
Beckenham gewidmet.

Man braucht wohl nicht erst zu veisicheru, daß
Lady Raglan ungeheuren Zuspruch hätte und dem
Spital, für das sie sich interessiert, ein nettes Sümmchen

zuführen konnte. Die Amateurphotographen, welche
sich meldeten, um Bilder der originellen Schaustellung
aufzunehmen, ließ man eine Guinee zahlen.

Neues vom Büchermarkt.
Vor uns liegt Heft 10 der „Acutschen Alpen-

zeitung", Verlag von Gustav Lammers in München.
K Hefte per Vierteljahr zum Preise von Fr. 4.50.
Dieses gediegene Blatt erfüllt nicht nur alle Forderungen
des Alpenfreundes, sondern auch jeden Wunsch eines
feinsinnigen Geschmacks, der Alles, Text wie Bild, in
vornehmer, künstlerischer Form geboten haben möchte.
Der Schweiz ist in dieser Nummer ein großer Platz
eingeräumt, indem ein äußerst anregend geschriebener
Aufsatz aus der Feder des bekannten Alpinisten
Th. Herzog uns in die Berge des Gasterentals führt.
Von Spiez aus, dem Idyll am Thunersee, geht's durch
das Gasterental hinauf zur Gfällalpe, deren nähere
und weitere Umgebung in humorvoller Plauderei uns
vor das Auge geführt wird. Die erste Höhenfahrt
gilt dem Kleinen und Großen Hockenhorn, am anderen
Tage wird über die Gizzifurgge das Ferden Rothorn
erklettert und dann über die Majing-Alp abgestiegen
ins Dalatal. In seinem Aufsatz hat der genannte
Verfasser selbst ein vorzügliches Bildermaterial geliefert,
an denen wohl jeder Bergfex seine besondere Freude
haben wird. Das Blatt bedarf keiner Empfehlung,
denn es ist sich selbst die beste Referenz.

Wie Klauftnstraßc. In den Jahren 1893 bis 1899
wurde mit einem Kostenaufwand von über 4 Millionen
Franken die Klausenstraße erbaut, welche die schon
lange gewünschte bessere Verbindung zwischen den

Schweizerkantonen Uri und Glarus herstellte. Es ist
damit zugleich ein prächtiges Stück Schweizer-Land
zugänglicher gemacht worden und schon eilen an dem
hedächtig wandernden Touristen Reisewagen und
Postkutschen, Radfahrer und Automobile vorüber, wo sonst
nur die Hirten des Urnerbodens und allenfalls noch
einige Bergsteiger durch die Gebirgswildnis zogen.
Eine interessante Beschreibung dieser neuen Verkehrsstraße

aus der Feder von I. C- Heer bringt in ihrem
neuesten Heft die „Gartenlaube". Der Artikel
ist mit vielen Abbildungen geziert und führt uns die
Herrlichkeiten der Klausenstraße vor Augen. Von
anderen bemerkenswerten Artikeln in genanntem Faini-
lienblatt erwähnen wir: „Wild-West. 4. Der Dellow-
stone-Nationalpark" von E Fraas, „Der Sturz des
tirolischen Kanzlers Wilhelm Bienner" von L. v.
Hörmann, „Auguste Schmidt". Ein Nachruf von Helene
Lange, „Ueber die Verbreitung der Tuberkulose durch
Nahrungsmittel" von P. Baumgarten, „Wanderungen
der Schuljugend", „Rolandbildsäulen" von G. Sello.
Daß eine neue, farbenreiche und spannende Erzählung
von A. Wilbrandt „Der Rosengarten" beginnt, wollen
wir ebenfalls nicht unerwähnt lassen.

Briefkasten der Redaktion.
Frau M. in A. Das Thema liegt bereits behandelt

in der Mappe, und da der Artikel in der nächsten
Zeit zum Drucke gelangt, unterlassen wir eine
eingehende Antwort an dieser Stelle. — Bezüglich Ihrer
zweiten Frage wenden Sie sich am besten an das
schweizerische Spielwarengeschäft Franz Karl Weber,
mittlere Bahnhofstraße 62, Zürich.

Besorgte Wutter in A. Entlasten Sie die Kleine
in erster Linie von den Handarbeiten. Ganz verwerflich

ist das Stricken neben der Schulzeit daheim. Das
ermüdete und überreizte Kind soll ruhen, wenn es
heimkommt und zwar am besten flach ausgestreckt, und
nachher soll es sich im Freien nach Herzenslust tummeln.
Dann wird es nach einer kräftigen Körperabwaschung
auf seiner flachen Matratze ohne Federkopfkissen und
auch nicht schwer zugedeckt, ungestört schlafen bis am
Morgen; bei offenem Fenster natürlich. Die Nahrungsaufnahme

muß in kürzeren Zwischenräumen geschehen.
Als Zwischenmahlzeit am Vormittag Milch, Kakao
oder Fleischbrühe mit Ei und Brot, oder Schrotbrot
mit Butter und Honig. Kein Thee, kein Kaffee und
keine geistigen Getränke, dagegen süße Milch-Mehl-
Speisen und Kompot und Hafer als dicke Suppe, als
Brei und als Kuchen. Durchlässige, helle und ganz
bequeme Kleidung, die möglichst oft zu wechseln ist.

Wenn Ihre Verhältnisse Ihnen die Durchführung
dieses Regimes nicht ermöglichen, dann geben Sie die
Kleine in geeignete Behandlung. Was Sie jetzt für
das Kind thun, das lohnt sich für das ganze Leben.

Giftiger Leser in N. Unseres Wissens ist noch
nichts weiteres in der Sache geschehen. Wir werden
uns informieren und darnach Bericht erstatten. Dem
guten Willen setzen sich oft lange Zeit die Verhältnisse
hindernd in den Weg und nicht immer geht es an,
den Knoten kurzerdings zu durchschneiden.

W. «s>. in B- Diskretion vor allem. Wir sind
nicht befugt, Namen zu nennen.

»Ill VIIt»AII>I/.
Wenn Sie über die Unannehmlichkeiten schlechter

Verdauung hinwegkommen wollen, so nehmen Sie einige
Tropfen Pfeffermünzgeist „«»«yzlös" in einem Glas
Zuckerwasser. Mit einem sehr angenehmen Geschmack
besitzt der die Eigenschaft, den Magen
anzuregen und die Kopfschmerzen (Migraine) zu
zerstreuen. Verlangen Sie »ivql«». Außer Wettbewerb,
Mitglied des Preisgerichtes. Paris 1900. s 1883

5>,mapnl»üim Antituberkulin heilt rasch selbst
hartnäckige Fälle von chronischem

Lungenkatarrh und bringt bei Schwindsucht Linderung
der Beschwerden. Husten und Schmerzen verschwinden
in kurzer Zeit. Neuestes Spezialheilmittek. Viele
Anerkennungsschreiben. Preis Fr. 3.50. Versandt durch
die Markt-Apotheke in Basel, Marktplatz 30. s19S4

Kräftigungsmittel.
Herr Professor Ar. Hkerand in Nkackvur« (Engl.)

schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen ist meiner Ansicht
nach ein vorzügliches Nervenstärkungsmittel (bruin-kooä)
und gerade das Richtige zur Bekämpfung von
Nervenschwäche (druin-kug), an welcher die meisten Männer der
Wissenschaft zur Zeit leiden. Ach werde es «eiuen
Aollegen aufs wärmste empfehlen." Depots in allen
Apotheken. (954

^>a»»s»», etts einem» Mieter» /Vebs»vo»--
«tàse «ttsaeàresr», «ter- à ckis/croêeete»-

xpeise à^elrr» rer»«l tr» /reî»l»ck«e/ta/ttiâe»»
^er-kekr- n»« Leànr»t«rr er-stett «vsr-cker» àr»r»,
»eirck lt/esî» p«»»«»«!« SeleM«»»H«tt Mobotor». Ai»-
/>«M«r» rereter- A/7TA be/ô>àri «île
Nepsâtio»». //774

Aur KvN. LvsâtuuK.
Sis m»Q àvr LZxpoàitlvQ «nr Sv/Vràe-

V ruox LdorwMolt, ma»» oào
»»»râvr». .hiIu»or»to, violod» M àvr l»atoaâoa ^oodvanammor

» «r»vdow«a »olloa, mü»»va »p»t«»toa» Ho Mtt
vvoà vormìtt»? ta aasvrvr Làà UsFvQ.

vokrMUoàvQ à»àaatt»d«svkr«Q ma»» à»« Norìo
^ Mr Rstotumtv/ort d«is«!v?ì îvvràoo.

solloa Ikào Orixiaslsouxais»« vivxogaaàt wor-
àoa, aar Ropisa. Nkotoxrspkisa vrsrâoa sm
boston ta Visttkoramt boixoloßst.

â af la»«r»tv, àlo mtt LbtSro dosotobaot »tast,
aia»» »otuàLtliodv OKortv otaxoroiobt ivoràoa,
à» àt» SxpoàittoQ atodt dowstt i»t, voa »tvd
»a» àtv áàv»»vu »aaasvdoa.

Wvor aa»or ta àoa àppva àor I»«»vvor-" «tas Iiv»t uaà à»aa a»ob 4<trv»»va voa dtvr
iasorjsrtoo llorrsobàktoa oàor LtoUosaoboaàvo
kr»?t, k»t aar wsatF àssiodt »ak Lrkotx, ta-
àom solobo Svsaobv ta àor Ro^ol r»»<à or-

Dreues, suverlckss. /rckule/n, à Aooden
und «n der Dà'drung à«»' //ausdaltung
gut bewandert, sucdt so/o»-t àlle al»

oder /20S7

t?ute ^eugn/ss« stehen --u D/ensten.
OLerte» unter Od/^re fZ au
Dla«eei,«toà «r»«l DoM/er, Deesel.

L^/ne Ztzâte»- ans Z-àm àase saâ
«r à/le a/s K/àe </«»- //aas/,-au, wo

e»e ,» a//eu //au»Aescüä//eu mMe//e»
z?S»u/e. ö^e^/e» unter L060 de-
/örckert ck»e àxer/à'o». /L060

rr,'n /'rá'u/e/n aus AUter /Änl»7»'e, c/eren
V ti/uttersxraede àa»//ansà'sà î'st,
ck/e aber aucd ckeutsed verstodt unck e»
orckent/ied sxr/cdt, suedt Ste//e a/s Se-
se//seda/ter«'n unck Kàe e»ner e»nse/nen
/lame, ocker ^u/un^en /rcku/ein, um ck,'e-

se/be» in c/er Conversation su /ô'rckern,
aucd sur SederwaedunF unck /iesorAUNK?
von ànckern. /)te Âetre^èncke tvirck
destens emx/od/en. — Set?. Sterten unter
Sdy/re / 2S/S be/à'r</«rt à àrxeck.

r^in /unAes 4/ck/cden vom /.ancke, an-
V «tcknckiA, treu unck bescdsicke», /înc/et
i?ce//e a/s //at/e c/er âusdck/terin, wo es
sied in a//e» //ausarbeite» />er/edt maeden
dann. Sute /tedanànF unck mâtter-
//ed« /ÄrsorA«. /te» Acdt»a»ndeit «nck

An»te//iAdeit ist nacd /er/au/ ei'ner de-
«tininite» ^le»t Anste//u»A a/s desad/te
//S//e suAes/edert. Annie/c/unAen von
///tern ocker /or»ni/nt/ern n»»«n»t c/«e

àpeck»t»on sur /Ze/drc/erunA en/M«A«n
unter Sdi'Fre A 20/7. /S0/7

Oas làsal ckvr Skugliugsoàrwg ist à àttorvailà!
wo àioso kvkljt, ompllsklt siok àis stsrilisisrto Ssrnor
Alxôn-Iililekàl bswàkt-tsste, Zuverlässigste

Ütactsi' ^Rtilà
Disse Irsimkrsis Ilàrmiletz verbüket Vsràauungs-
Störungen. Lie sickert àem lîinàs sine krâktige Lion-
stitution unä verleibt ibm dlübenckes àsssben.

Depots: In ápvtbvbvn. s1608

L°°iMl.l.o8c Sijzseî

1

«nlolt MSI» In 2 lUonaten Illlrek Sen vednwek kktlè'S

à à«g echiso a. ,1, soziina/io/tz-ri/trägt/ct, giiselirt,
oàQS âto ?FjI1o vsrgrössorr»

à Srasiösss Rmdouxotvt

M°«ksIIizen-.eku^°.
prospect ä.LbrisI-en.Sei'N^dwei?!

Kurse von SV, 75 unä 100 lagen. — llalbjakrvskurse

bedannt a/s rudiAer unck anFensdmer àrau/entda/t m,'t wunckerscdSner Auss/cdt
au/ cken /io</«nsee unck i/i'e um//eAen</en S«/ckncke, dübseden DÄ/c/spasierAcknAen «nck
dezuen»«» D7-Aen nacd d«rr/«ed Ae/eAenen Aus/uAsorten, mit </re»ma/»Mcr /^ostver-
bi'ne/unA nacd /êdàeed /S. ö. Z.) unck //e/cken ///. //. ///, </ar/ /5rdo/unAsbe</i/r/-
tiAen wckrmstens emx/od/en werc/e». i?r»vatpsns«o»en m/t «odöne» S/mmern, re»cd-
//cdem Z7sed per ZÄL von A ?>. an. Anmeldungen verm/tte/t un«ntge/t//ed //SS6

Äsdtro-/foniöopatd/s „^autsr", T/aturds/tduncts, ^cdwsct. /fst/ggnina^t/d-

?aàtol in âsr 8okvs!^ sssst-Uvti sesokutst, sinsizss dlittel
kur ?arkstdö4eo, säg tsnodtes Aukvisvven «sststtsd,
Sian^ ovnv SlStte gibt, ssdrslanz KAIt. Qinolsnin von-
ssivioi-t unâ »ukkrisvki. tViovssn nnâ Llovdon fällt

kort, aornodlos und sokort trovkon. ^onxnissv etc. ant àkrs«o. Oas I-itor «olb-
iiok su 4 ?r unâ tsrblos su I-'r. 4L0 nur sllein vvkt su tuidon in Aiiri. ii >,k-i à. von
«tti-e», I-illtdosàerpi»ts; Vorstadt bei 4l»«. î und
Vkt»>t«vtl»»v b ikntdort, od. d. d!o?adrià V. 14 iiru».di»onn. IlÄvUst s, A

psricotoi ist nivkt su vorwoodsoln init Hsodaiununson, die untsr Äknliop Isuton-
don X lon«-n anzoboton irordon. s1Sg4

^»ne TÄcdter gesetste» Alters sucdt
V Stelle su Bindern oder als A/mmer-
mckdcden »n e/n gute« /laus. Kuedencke
/st t/lcdt/g in der kpe/ssnäere» und «m
///cden und dann mit Zeugnisse» d/enen.
S«/?. <?//erten be/örck«rt die àped/t/on
sub <?d«)/r« A LS. /Lâ

Mn gebildete» und best emx/odlenes
/räule/n aus guter /'am/l/e ware ge-
ne/gt, von An/ang Ddtoder an /ü»- einige
Aeit in einer guten /^am/l/e oder einem
ebensoleden deutscden /?ens»o»at als Oo-
lon/Är»»» einsutreten, um im /'ransö-
s/seden, das idre M«ttersxraede «st, su
unterr/cdten und dared Conversation su
/ördern. />/« ltetre^ende »st mit der Le-
a«/s/cdt»gung von à/ndern vertraut und
wäre bereit, eine, gebildete» Dame aucd
als Ltdtse sur L'e/te su steden. <?e/.
D,/erten unter <?dy/rs D20ZZ befördert
die à/>ed/t/on, /20ZZ

4^ ,n Dräulci» au« «edr gutem //aus«î und von bester Drs/edung wünsedt
SU idrer weitere» Ausbildung das elter-
l/cde //au«, wo sie /etst deinen l/irdungs-
dre/s dat, su verlassen. L/e ver/ügt über
«edöne, tdeoret/scde //enntn/sse und dat
m/t «edr gutem Dr/olg /ür ei» Aadr lang
e/ne Dausdalrungsscdule besucdt Da da»
Dräu lein rudlgen und gesetsten lVesen»
»st, wärde es s/cd eignen sur //lege und
den Dausdalt besorgenden <?e«ell»oda/-
ter/n e/ner alten Dame oder aucd sur
Ätu'tse der Daus/rau /n e/nem /e/ne»
Dause, wo s/e n/cdt als D/enstbote ge-
dalten wäre. <?e/. Offerten unter <7d«)/r«
/î 20Z4 be/ördert d/e Mrped/t/o». /20ZZ

Ii,»i»I>«i», <iic in clvr Lebulk SU-
rüvbxobliodvn sincl «xler
knubeii tluilou in blsiner I-ebi-ers-
àiniliv Kutv DrsivbunK unà Dneb-
bulks, Lvleuncinrsobuls um Ort. An-
kruKsn unter Lbikkrs O - 4A80 » V
un âe v«xl«r in

(2062

kür V/Irto, küokor,
lilstsgor, büken

»Her Art, mit don oütixvii slesoväktsklloksrii
und Aoioitolis 20 I'r. e«eoii Xaldiii. (1478

Soeeok-Lpalinger, Sücbsrexpsrte, Zürlok.

kucbdallung



SrfjtoEtjer Stauen -Jettung — Blätter für ïnen Ijauslidien Ercia

LE LOCLE (Schweiz)

In einem schön gelegenen Städtchen am
Genfersee wünscht eine Familie

fSP junge Mädchen
zur Erlernung der französischen Sprache
bei sich aufzunehmen.

Referenzen : Herr Jetzer, Betriebschef
d. Centraibahn, Margarethenstr.75, Basel.

Adresse : Hr. Alexandre Rosset,
Villeneuve (Waadt) [2037

Katholisches

Töchter-fensionat
Faubourg du Crêt 21

Neuchâtel.
Für Prospekte wende man sich,

an die Vorsteherin oder an das
katholisohe Pfarramt. Eintritt
zu jeder Zeit. Referenzen zur
Verfügung. (H1876N) [2038

Haushaltungsschule
Gemeindestrasse 11 Ziiriph Gemeindestrasse 11

Gegründet von der Sektion Zürich des Schweiz. Gem. Frauenvereins.
Besteingerichtetes Haus mit vorzüglicher Organisation. Ausbildung junger

Töchter in allen Zweigen der Hauswirtschaft, namentlich im Kochen.
Reginn des Winterkurses Anfang Oktober. Dauer 5 Monate.
Prospekte durch die Vorsteherin Frl. H. Gwalter. [2056

LAUSANNE.
In meiner kleinen Familie finden junge

Mädchen, welche die französ. Sprache
erlernen und l'école supérieure besuchen
wollen, herzliche Aufnahme.
Angenehmes Familienleben, gesunde Lage,
grosser Garten, mässige Preise. [2046

Mad. Maitre Dunoyer.

Damen-
Kranken-Hemd

System Satter

sollte in keiner Haushaltung
fehlen. Unentbehrlich für
Schwerkranke, Wöchnerinnen

etc., die sich öfterer
Untersuchung unterziehen
müssen. Nur erhältlieh
beim Fabrikanten [2009

G. Sutter
z.Spinnrad St.Gallen Markig. 13.

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Mässige

Bedingungen ; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Q-efl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) L-ÄVZt F'h Spengler

Ct. Appenzell A.-Rh. pract. Specialist für f/[assags u. schwed. Heilgymnastik.

(L
Damen^ und Herren^
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£ REINW0LLENE IN SCHWARZü.BEIGE zu FR. 1.25
« fr.o.65

Referenzmuster iverdert paarweise abgegeben,
sonst werden blos'BcsteliungdAon mindestens

einem halben Dufeeod effeefuirt.
i ausschliesslich cegen Nachnahme.

ISCHE

\ARBl
Herren- und Damenstrümpfe Ia Flor, lederfarben, schwarz

Seide und Wolle, beige und schwarz

H^ungeher
VYlECHAMS

3

Herrensocken
(Fuss ohne Naht

Fr.

Fr.roh und schwarz, Ia Macobaumwolle
Vigogne, lederfarben und beige „
Ia Flor, roh, lederfarben und schwarz „ „
reinwollene, in schwarz und beige „

'

„Wolle und Seide, in schwarz und beige „
Schwarze Wolle mit farbiger Seide ge¬

sprenkelt, assortiert
Fassspitze und Ferse verstärkt.

Schwere Winterqualitäten in Wolle oder Seide und Wolle das Paar 20 Cts
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1. 75
0. 55
0. 55
0. 75
0. 75
1. 25

1. 45
[1666
mehr.

« Wizemaim't feinste Palmbutter «
garantiert reines Pflanzenfett, vom Kantonschemiker in St. Gallen als gesundes
Kochfett befunden, selbst für schwache Magen leicht verdaulich, eignet sich
vorzüglich zum Kochenf Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preises ca. 50% Ersparnis gegen andere Buttersorten.

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 27a Kg. zu Fr. 4.40,
43/a Kg, zu 8 Fr. frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger. [1571

R. Mulisch, Florastr. 14, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

(Um Schlank+
Prineip das (aus Pflanzen gewonnene "Vesiculoain

in werden unter gleichseitiger Befestigung
der Gesundheit bediene man sich

_
der "Pilules Apollo", deren virkendea

Prineip das (aus Pflanien gewonnene "Vesiculosine" ist. Diese von ärztlichen Autoritäten
für gut befundenen Pillen machen schlank, wirken aber nicht nachteilig auf die Gesundheit
wie so viele andere Produkte. Sie führen nicht ab, sondern wirken direkt auf die Ernährung

und auf die Fettstoff-Zellen. Ausser der Heilung von übermässigem Embonpoint
regularisiren die "Pilules Apollo" die Funktionen, verjüngen die Gesichts-Züjie uud
verleihen dem Körper Gewandtheit und Kraft wieder. Diet ist das Geheimnis jeder Frau, dio
tich eine schlanke undJugendliche Gestalt bewahren will.— Die "Pilules Apollo" sind selbst den
delikatesten Naturen beiderlei Geschlechts zuträglich und können nie der Gesundheit
schaden. Die ungefähr zweimonatliche Behandlung ist leicht befolgen und das definitive
Resultat bleibt vollständig forbestehen.— (Gesetzlich geschützte Marke).

Flacon mit Notiz fr. 6.35. — Gegen Nachnahme fr. 6.75. Man wende sich an Herrn
J. RATIE, Apoth., 5, Passage Verdeau, Paris, IX*.

Depot in GENF : Droguerie P. DOY & F. CARTIER, 12, Rue du Marché.
Man verlange auf dsn Schachteln den Stempel der "Union dea Fabricantsn.

[1864

H.Scherrer
i* München A
f| ST.GALLEN#

Jlluslr. Preisliste franco. Il

Kleiderfärberei, ehemisehe Waschanstalt

und Druckerei
C. A. Geipel in Basel.

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H50Q) gegebenen Effekten. [1593

Jleul Perl p- Garn Heu/

Nr. 7/3 u. 8/3fach, aus bester Makobaumwolle erstellt.

Vorzüge
dieses erprobten Hand- und Maschinen - Strickgarnes

Grösste Haltbarkeit, bleibende Weichheit im Gebrauch wichtig (für
empfindliche sog. Schweissfüsse), Solidität in Farben und Glanz.
Angenehmes und leichtes Verarbeiten vermöge eigenartig schöner, perlender

Drehung, daher auch ganz besonders geeignet für Arbeitsschulen.
Verlangen Sie überall ausdrücklich die ächte, gesetzlich geschüzte Marke

„Perlgarn1- Nr. 7/3fach mit der roten oder Nr. 8/3fach mit der grünen Etiquette
und weisen Sie andere unter dieser Benennung offerierte Garne als Nachahmung
zurück.

Handlungen können dieses Garn, sowie fertige Strümpfe und Socken zu
Fabrikpreisen von den meisten Engrosbänsern beziehen oder direkt vom Fabrikanten
J. J. Künzli, Strickgarn- und Strumpfwarenfabrik in Strengelbacb (Aargau). [1414

i.H.Garich, Büstenfabrik
Berlin S. 46, Stallschreiberstr. 22.

Kein Laden. Kein
Händler.

Langjährig. Fachmann.
Billigste Bezugsquelle.

Lieferant für
Wieder-Verkäufer,
empfiehlt Büsten n. Maas,
keine Anprobe mehr
nötig, sowie verstellbare
Büsten

Nebenstehende Figur
von Mk. 7.50 an, ohne
Ständer von Mb. 2. 50
an. Man verlange Preis-
Liste, welche gratis
versandt wird.

Man hüte sich vor wertlosem
Fabrikat. (II 18541)

Frau Oberkriegsgerichts-Rat DafTiier
in Hannover schreibt : Bezugnehmend
auf Ihre Postkarte teile ich Ihnen
mit, dass ich mit der von Ihnen
gelieferten Büste sehr zufrieden bin.
Dieselbe ist so sorgfältig und gut
ausgearbeitet, so dass sie jede
Anprobe erspart. [2061

Amerikanische
Beeren*

Pressen
welche in ihrer Leistungsfähigkeit und
Solidität alle anderen Systeme
übertreffen, liefert verzinnt und emailliert
à Fr. 13.— per Stück franko per Post

Lemm-Marty, St. Gallen.

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, übermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (6. Auflage) über den

Haarausfall
und frühzeitiges ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Heilung. [1733

Praktikol!
Prima Schweizer Fabrikat.
Erspart alles Wich
sen und Blochen der
Fnsshödenl —
Konserviert Linoleum
Prachtvoller Glanz
ohne Glätte —
Gestattet feuchtes
Aufwischen! — Holz-
strnktnr sichtbar I

Bei jedem Bodrn
anwendbar 1 — Sofort
trocken 1 — Völlig
geruchlos Grösste

Haltbarkeit!
(Viele Monate)
Verlangen

Sie Prospekte bei
den alleinigen
Fabrikanten

IM & Co..

(Direkter Détail-Versand.)
Zürich I, Fraumünsterstr. 17.

Man achte genau auf den gesetzl. geschützt.
Namen „Praktikol" und die Firma,

da minderwertige Nachahmungen existieren.
Dépôts : Friedr. Klapp, St. Gallen. J. Wiek

Heiden. Stahel-Uzler, Uster.

(Forts, folgt.) [1964

T "ME

Papeterien
à Fr. 3. — [1989

schöne Schachtel, enthaltend 100

Bogen feines Rrieipapier, 100

Couverts, Bleistift, Federhalter,
Siegellack, 12 Stahlfedern, Radiergummi,

Tinte, Löschpapier, nützliche
Ratschläge, wie man Geld verdient.
Zusammen nur Fr. 3.— franko bei
Einsendung, sonst Nachnahme. (5
Stück Fr. 8.—, 10 Stück Fr. 15.—).

A. Niederhäuser
Papierwarenfabrik,Gtrenchen.

Qs_. SO

Amerik. Buchführung JA.
lieh durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verlangen Sie Gratisprosp. [1459

H. Frisch, Bücherexp., Zürich.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

l.ocl.5 (5cnv/ei?)

In einem schön gelegenen Stäütvken am
Kenkersss wünscht sine Kamille

LM" junge Hüälieken

hur Erlernung live franhösisoken Sprache
dei sied autrunetimsn.

kefsrenren: Lerriether, Letriebsedef
ll. lZentralbadn, Iüargarethsn8tr.7S, kasel.

/türesse : Lr. ^tex»i»àv
VNIvi»v«vv (Wsaclt) 12937

ILaàolisàss

l'öclitöl'-^snLionat
kMourß âu trêt 81

I^SUOtlâîSl.
?nr lprospskto wrouâs man sind

an âlo Vorstsdsriu c>âsr an das
katdolisods p'karramt. pliutrltt
2N Zsdsr Tsit. lìsksrsn^sn sur
Vsekugnng. (L 1876 ll) 12938

II 2nrioia ^en»vii»lle«tr»ssv It
Degrnndvt von der Sektion Zürich des 8vhwà. Kein, pranenvervins.

Lesteiogsriobtetes Haus ivit vor?ügiichsr Organisation. ttusbildung (unser
Väebter iu nllvi» Zweigen der Lauswirlsckakt, namentlich im kuckvn, It«
gi»» à«» IIi»ttrkiir^«>« I» tnirg <Iktr»I»«l. Dauer 5 Non ats, pro-
sxekts durch die Vorsteherin pit. K. Owalter. 12956

läSäkML.
In meiner kleinen Familie Luden (nngs

Näclcben, welche <lie kranhös. Lpracbe
erlernen und l'êcole supérieure dssuehsn
wollen, beralicke àkuakms. linge-
nelunss pamilienlsbcn, gesunde Dags,
grosser Darten, massige ?rsise. (2946

IVlacl. IVIàe Huno/er.

Damen-
Kranken - ttemä

8;8l«w 8>itt«r

sollte in keiner Haushaltung
fsblsn. Unentbskrliob für
Lobwerkranks, Wöobns-
rinnen etc., àis sielt öfterer
Untersuchung unterhielten
müssen. llur srltältliolt
beim Fabrikanten Wog

Lnttsr
tLpllliiràà ^t.tZiìllen Ng.rIttz.iZ.

^S888gK UNll 8vll«SlI. ÛKÍIgMIlàK.
Der I7nìsr2slodnst!s dsodrk sich bismir, srgsdsnsi an2N2oiAsn,

dass sr gri>i»<tlivl»vi» Unkorriobt! ln dor?sodntk dor man. dlassags
tS^sksm Dr. dlokiZgor), sowis In sola-wsâ. lloilgvmnastà orkoilk. I/las-
sigo BeälngnnASn; doob vrsrdon nur 'wirkliob käbigs Sobiilor und
Loliülsrinnsn angsnommon. ltstl. ^Vnmsldunssn gsrns go^rärtügond,
sslodns ^19911 Hoobaobtungsvoil
VV«»ItIial«lki» (koàla) ^

Ot. L.ppeu?eII prucb Losc/a//^/ /ür lissas?-? u.

L.
OaiNtSn^ ìinâ

«IlîMppx
VZ
S
i->

4)

I

V

cö MMvàe «n 5cMM«^Wsl?-ur -u fsî. 1.25

^ VMMlizMWWMWA^. - klî.o.65
kefemnimuLlei vDàll psstHM adgegeden,
svlisl werclen dIo8'kL5leIIungsà^ mIncleLkenz

einem llslden vuMMMMiitt.
i3U88cilMKW^^^àlik.

liscnk
^

Herren- und Oamenstrümpte la VIor, ledertarbeu, schwar?
Leide und tVolle, deige und schwarz

MlWngb-ief
^ecn/ii^8

.5)

Herrensockeli
lVuss ohne hlaht

?r.

Vr.rok und schwarz, la lVlacohaumwolle
Vigogne, lederkarhen und deige
la VIor, roh, lederlarhen und sehwar?
reinwollene, in sehwar? und heige „tVolle und Leide, in sckwar? und beige „
8ekwar?e tVolle mit farbiger Leide ge-

sprenkelt, assortiert
ra«»»pl»»« lind I sra« v«r«tàrlr».

Lcbwere Winter<zualitäten in Volle oder Leide und Volle das Daar 20 Lts

S
S
-t

v'
cs
n>
»!

M

o.
rv
»!

c/z
r>

f»
e4'

1.25
1. 75
0. 55
0. 55
0. 75
0. 75
1. 25

1. 45
^lbbb
mehr.

« Aiüemann'z kelnm palmbuner «
Karantisrt rmiass?LaQ2Sll5vtt, vorn Xantonsodviiijkisr à 8t. (Gallon als

beFniicke«, Zöldst 5Ur sod^aolis ^tasvn làdt vsrâauliod, sinnet 3ioìi voi--
2mm Astern und Inkolss idrss koksn ^ettsekaltss und

diMssn ?rvisss oa. LO°/o ss^en anders Buttsrssrtsn.
niât am ?Iàs srd'âltìiod, lisksrt ZZUskssn 2111 drntto oa. 2^2 2u V'r. 4.40,

4^/4 1^6. 2N 8 li'r. krsi sssen ^aodnadmv, srösssrs Nsn^sn dilli^sr. s1571

R. NullLok, klorà ti, 8t. (ritlloit. gêliiptiiîàliK kür «lie 8àeît.

S. K^l'là, ^paîd., 5, ?3S3SFS Vsrâssu, ?sris, IX«.
vspoì in LLN? : Ni o?usris VO? Sc t2, lìus 6u lilsredS.

Ziâ/i vs/>/â^s âu/c/sll SL/iac/ils/^n à Llsm/zs/ cl»/» "l/ll/on c/a» fâldf/câà".

k1864

tt.8e»Lkkk!k
à ^iii>ickNLX âOs-rvà^G
IW dlluslr frsislisle frzuico. Il

Uleiàvrkàrderoi, edewised« iV»»eI>àii«talì

und Oruolrorol
O. Qsipsl in Lâssl.

prompte àuskûhruug der mir iu Auftrag
(D SV U gsgedsnen kklekteu. s1S93

7/3 u. 8/3iaeli, sus beîtef MàuiiMlIe àllt.
^"^or^üge àsss enprobisn Hsnä- unâ Msckinsn - ZtriLkgÄrnkg

U I llrösste llaltbarkoit, dleidends Weichheit im tlehraned wichtig (kür
»I empüudliehe sog. Lehweissküsss), Lolidität in lkarhen und (ilan?. ku-
> genehmes nnd leichtes Verarbeiten vermöge eigenartig schöner, perlen-^ der Drehung, daher auch gan? besonders geeignet kür Arbeitsschulen.

Verlangen Lis überall ausdrücklich die ächte, gssàlick gesebühts Narks
„Perlgarn'' Hr. 7/3kaeb mit der roten oder ür, 8/3kacb mit der grünen kltchustte
und weisen Lie andere unter dieser Dsnsnnung okkerierts Darns als tlaebabmung
surüek.

könnsn diS3S3 «»ro, 80^16 Strttmpt« Iiniì !8vvk«n 2!U

V'adrikprviZsn von don moi8ton dosiioìion odor dirokt vom ?aî>rikanìvn
F. Lkttnieli, 8triok!sarn- nnd 8trnmi)k^aronkadriki in (^ar^au). s1414

ktt.ka»-ieli,kii8wfàìk
kerlln 8. 46, Ltallsoln-eiderstr. 22.

Ks!n Kslri
!^âr»c!Isr.

VllllKSiS S62USS-
quslls. I^iokorant kür
^Vioder-Verkäukor, vm-
pdoklt LUston n. Naas,
koino ^nprodo modr
nötix, 8ovfiv vorstolldarv
öUston

l>lokon3tedondo I^isur
von Alk. 7.5« gn, olino
8tÄndor von Alk. 2. 5«
an. Uan vorlanxo ?rei«-
diste, vvoiotio xr»tl8 vor-
3andt wird.

IM- Nan KMo 3iod vor wort.io3om
sabrât. (N18541)

piau 0derkrjex«xprle1tts kat Daikuvr
La llallnover 3okroibì: öesinsnodmoud
ank Ikro k'oat.karto toilo ià idnon
mit. das3 ioii mit dvr von Iknon so-
liokorton LUste 3odr 2ukrieden bin.
vioaolbo Î3t 30 3orskä1tis und xut
au3xo»rboitot, 3o da33 3io ^ede à-
probo or3x>art. s2061

Leeren
Pressen

welche in ihrer Dsistungskäbigkeit und
Solidität alle anderen Systems über-
trskken, lisksrt verrinnt und emailliert
à ffr. IL.— per Ltüclc kranko per Post

bsmlll-Martzk. 8t. «allen.
iVlme. v. fillcksi'. ^boator3tra330 20,

^Lriell, Ubormittolt iroo. u. vor3obio33on
^^son Ilin3ond. von 30 0t3. in Narkvn
ibro Krt>3vbi1ro (6. àtia^s) nbvr don

fiaarausfall
und lrUdüeltlge» ergrauen, dereu »Ilgs-
msius tlrsavkvu, VsrkUtuug uud
Heilung. I173Z

prsl(ti!<o!!
friras, L<zKwsi2sr ?s,k>rilcs.t).
Lrnpart »I1v8 ^Viok
sou «»à öiovdell ckvr
pllssdöäsvl — Kon-
«ervisrt binolenin
?r»vktvoiler «1»u2
oLttv «iâtto! — vs-
stattet fenoLtes^llt-
visvdell! — Uolx-
Struktur sirdtdarl
Lei ^eàem Loàp» an-
wvuàdar! — 8okvit
troekeul — VLili^
xoruoiiios! «ivsstv

llaitdarkeit!
(Viele Aouatv)
Vorianxon

gio ^ro3pokto bei
don allein ison
Fabrikanten

I,eM à üs..

(H»ir-skìsr> Ostail-Vsr'ssrrâ.)
2llriczìi I, ^rauwüiisteisti'. 17.

Nan aobto xonan ank don Aesst^I. xesviiüt^t.
Aaiuen „praktikol" uuà àis kirma,

da mindorworti^v 1>iaebabmnn8on oxi3tioron.

^vê/iots8/. 6cd/en. Mc4'
/kei'cke». Lta/ie^-t/s^er.

(I?0rt3. kol^t.) (1964

?apvtvrion
à rr. S. — >1989

schöne Lckaoktsl, enthaltend 199

Logen keines NrivlVSpivr, 199

0»A»vvrt«, LIsistikt, psderkalter,
LiegsIIack, 12 Staklksdsrn, Lädier-
gummi, Ilnte, Dösebpapisr, nüthllobs
Latseklägs, wie man Leid verdient.
Zusammen nur I r. A.— kranko dei
Lillsendnng, sonst Haehnabme. (ö
Stück Pr. 8.—, 19 Ltüek Pr. 15.—).

H.. Nieäerbäuser
?apisrwarenkabrik,Cti'vi»«I»vi».

/^msrik. kuektülii'ung
tick üurvli Untvrrivlitsdriefs. prlolg ga-
rantisrt. Verlangen 8is liratisprosp IlM
II. I i iseii, Lüekerexp., i^iirieli.



Sdltaetfgr Jraucn-Jgtfung — Klafter far fren Ijgugltôisn Rrei«

Sanitätsgeschäfl

BERN
Marktgasse 12 und 14

hält stets alle Frauen-Artikel
auf Lager.

„Hera" das Zukunftskorsett

Leibbinden, Monatsbinden, [1982
alle Wochenbettartikel.

Unterlagstoffe, Irrigatoren etc.
Verbandstoffe aller Art.

Damen-Bedienung.

Rausch Haarwasser
das beste Pflegemittel der
Haare gegen Haarausfall und

I Schuppenbildung. Wo nicht
I erhältlich direkt durch [1827

J .W. Hansell, F,m in is lio l'en.
Versand direkt an Private von

St Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware fUr Frauen-,
Kinder- und Bettwäsche, Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
mässigen Preisen. — Man verlange din
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Kandels-Institut JTlerkur
-»ss- Horw bei Luzern.

Besotiders zu empfahlen für moderne Sprachen : Französisch, Italienisch,
Englisch. Alle Sprachen werden von Lehrern der betreffenden Nitionahtäten
unterrichtet. Schüler fremder Nationalitäten. Mässige Preise. Prospekte zu Diensten.

2030j Professor T. Villa.

fRAiz Carl Webeji
62 Mittlere Bahnhofstrasse 62

^2 ZÜRICH 2040

empfiehlt sich zu erfolgreichen Faiigokiiren gegen Rheumatismus aller Art,
Gicht, Ischias, Ausschwltzuiig'en und Verstauchungen, Frauenkrankheiten

u. s. w., sowie zur Anwendung von Dampf- und Heissluftbädern, Kohlensaure-,

Fichten-, Schwefel-, Elektrischen und Winternitzschcn Halbbädern etc. [1045

Telephon. Prospekte gratis.
Leitender Arzt: Herr Dr. Bruhin.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. & Ko. ff. Toiletto-Ablall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

chocoiats nee
deVIUARS

Die von. Keuuera bevorzugte Marke.

CHOCOLAT

BERNE
SCHWEIZ. MILCH CHOCOLADE

CHOCOLAT CRÊMANT

3-n8rr, Zürich
Bahnhofstr.77

vorm. Teilhaber der
erJ. Firma Jordau & Cie.

altbekanntes, renommiertes

prösstesl Geschäft
» Special- ll"UCll- d Schweiz

Herren-, Damen-Nouvesutés

meterweise; Massarteilen.
Fertige Loden-Artikel! 11742
Master- u. Modebilder franco..

Berner-
LEINWAND zu Hemden. Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- und Küchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern, Teigoder

Brot-Tüchern und Berner- 12001

Halblein
stärksten naturwollonen Kleiderstoff1, für
Männer und Knaben, in schönster, reichster
Auswahl, bemustert Privaten umgehend :

Walter Gygax, Fabrikant in Bleieubach.

1311)

O-Walter-Ob rechts
«sss-rn—-, -

Fabrik-Marke,

lO/Wü
ist der Beste Horn • Fristerkamm.

Uebecall erhältlich

Ulicbtig für Damen.
Sophie Koch's

entfernt Gesichts- und
Armhaare unschädlich, schnell und
glatt. (H 6.7393) [1965

Dépôts in Lausanne: Pharmacie
Morin Place de la Palud 21 ;

Pharmacie Caselmann, Rue St. Pierre 17.
In Basel : in der „Schwarzwaldapotheke"

am Bad. Bahnhof ; E. Voigt,
Bäumlein-Droguerie, Freiest. 91.

In Zürich: in der Central-Apotheke.

Sophie Koch, Frankfurt a. M.

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben
Versand verschlossen durch Nedwlgs
Verlag in Lnzerii. [2029

Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekrönt).

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörnng unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
1587J Ennenda.

Ein "Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

Kaisers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. \U Kilo-Paket 50 Cts.

Zu haben in den meisten Apotheken und besseren Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei Fr. Kaiser, Näh mittelfabrik
1946] St. Margrethen (Kt. St. Gallen)

zur Herstellung von Obst-, Gemüse- und Beeren-Konserven.
Jeder gut verschliessbare Kochtopf kann

verwendet werden. Kein Umhüllen der
Gläser nötig.

Praktischer, neu patentierter, verbesserter
Verschluss, der ohne Unterschied für

alle Gläsergrössen verwendbar ist.
PF" Zahlreiche Referenzen von

Hausfrauen, Kochschulen und landwirtschaftlichen
Vereinen.

Gratis-Prospekte mit genauer Anleitung
umgehend franko. [1947

E. ScMldknecht- Tobler
ST. GALLEN.

Telephon Nr. 685 Telephon Nr. 685

model! i$w. Patent i*si6.

Gelenkrheumatismus.
Zwei Jahre lang wurde ich von heftig., chron. Gelenkrheumatismus

heimgesucht. Ich hatte fast immer Schmerzen, besonders nachts, das eine Mal in
einzelnen, das andere Mal in allen Gelenken. Die Gelenke waren ziemlich
geschwollen u. steif, vorzüglich die Fingergelenke. Am meisten war das linke Bein
resp. das linke Fussgelenk behaftet, so dass ich den Fuss nicht gut bewegen u.
fast nicht gehen konnte. Von diesem hartnäck. Leiden bin ich durch die
sorgfältige, briefl. Behandlung der Privatpoliklinik in Glarus recht ordentl. hergestellt
worden, so dass ich mich wieder frei bewegen und m. Hauswesen ohne Mühe
vorstehen kann. Gunten am Thunersee, 14. März 1909. Frau Marie Stauffer.
Obige Unterschrift ist in meinem Beisein gemacht worden und ist echt. C. Graber,
Vice-Gemeindepräs. Adr.: Priratpolikliuik Glarus, Kirchstr.405, Glarus. [1693

Patent
420Saponina

Bestes aller existierenden
Waschpulver.

Ersetzt Schmierseife u. Soda
vollständig, macht die Wäsche auch ohne
Bleiche blendend weiss und erspart
Zeil und Geld bei grösster Schonung
der Stoffe. In Anstalten, Hotels,
Waschereien, wie auch bei Privaten mit
bestem Erfolg eingeführt. Ware lieferbar

in Kisten von
à 25 50 100 kg, in Fäss. à 120-200 kg

à 48 45 42 Cts. per kg 40 Cts.
franko jede Schweizer-Bahnstation
Verpackung frei. Prospekte u.Muster
auf Verlangen sofort franko. [1916

Alleinverkauf für die Schweiz:

Alb. Schäbiger, Luzern.
Wiederverkäufe! und Vertreter werden gesucht.

ErlBriüIier Bleuirons
duroh briefliche und schriftliche
Leotionen. Alle Systeme.
Garantierter Erfolg. Man verlange
Gratisprospekte. [1429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürich.
Etabliert seit 1888. Stellenveruilttluiiir.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Job. 1*. XI o m i m a iln, Apoth., m
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen au Güte.
— Feinste Blntreinigung. [1979

Kl gutes Aussehen "S"
Die Flasche à Fr. 2'/2 mit Gebrauchsanweisung

zu habeu in allen Apotheken
und Droguerien. (H 3450 Y;

Schweizer Frauen-Zeikung — VIWer Mr den häuslichen «reis

ZgnitätsgeselM

I4s>r1ctss.sss 12 und. 14
bält stets alleUranen-^.itikel

ank »axer.

„Hera"à MunNs^orsett
keibbinden, illonatsbinden, (1982

alle Vkovksnbettsrtiksl.
Unteriagstotke, Irrigatoren eto.

Verbandstoffe aller Art.

Osrrisin-SscZjsrlur>N.

I^ausod Haarwasser'
das beste »llegemittel der
Haare gegen »aarauskall und
8ebupxsnblldung. Wo uiebt
erbältlieb direkt dureb (1827

dl W. Ztnnsel», ikn»ii»Î8l»vL«i».
Vvr3auà âirvkt an k'rivato von

Â.Là Äickeröien
in uur 1a<lo1Io3or >Varo kllr ffauoki-,
liirulvr- und öettscksoko. lasoksntUeksr
n. 3. v^. in roiodor ^Vu3xvadl und 2u
lnässixon ?roi3vn. — Nan verlangn die
Nugtvrkollàtion von 1572

». Klulisob, Sràis kl!' lim, 8i. KsIIvn.

â/ki/s/5 -///5/à/ ^
7te«o»d» s s» /cke »node^ns 8'peaâe» .- ?»»«nsôstsâ, /taktcrìksà,

kilus/kiscA. ^4tte Apeaâe» wenden von »el»»e»-n <z«,. beterA>nd«n W>tion»b/o-ten
«nteeekcilt«» Kc/lâ»'/>°r»nde>-W>t>on»b7â7en. 1>4àkAe »/'«»sc. »vospäsO-rnste».
SdSS/ r.

ftt«! kàiîi. àcp
62 kiitllcre »abnkokstrssse 62

^Zlünie« 2040

emnkeklt sivk sin crtolsrslekeii sexen »N«»»>»tl»i»»» aller ^rt,
«teilt, Isetlt»», ^l»»»vtl«tt-i»>»8«n und v«r»t»»«t»»»»^en, > r»»ei»t«e»i>tl-
Iiettei» ,1. Sâ w., sowie tur invendu»? von Oamul- und Heissluttdädsrii, Xoklsn-
Mure-, Pivktsu-, gokwskei-, likektrisodon und Vinteroilitsedvii klslbbSderu sie, (lölö

l'slsptxzn. Prospekts sratls.
»sitsrlâsr- 7Kr>^t: kdsrm Dr-, lkZi>»t1»ii».

kür 6 kranken
versenden kranke gegen »acbuabme

dttv. b Ko. ll. loilotto-kdtgll-Zoitvn

(ca. KV—7V Isiekt besebädigts 8tüeks der
ksinsten rollette-Leiken). (1609

»ergmnun (te., Wiedikon-Zürick.

In .1 «der »onllseriv und besseren »olonialwarvnbandlunx erkältlivk.

o«>o»«Z n«
»cVIUAKS

1> « v oll Kl ilill l i» lt>«^<»i"--H»trr« Alttt lkc«

enoeoi.^?

8c«W?.Mciicî!«M
cnoco^i cnèi^â

ZNSn. Sllrici,
Laìin!iokà77

vnrm. 1'viNls.dsr der
srl. Firnis, 4orà«.u 8c Ois.

ältdvkannte», renommierte»

5àà»Iân ^iüllZN
'îMiSÌ-O"îIVU»â.8ài-
ilMW-.IIgllilîli-jiMgcà

mstsrvà«; II»»»»ri>vi>«».
keriigs t»>Isn-trt!>u!>
»»»ter- ». Ilodsliiidsr fr,«e».

Nerver
k nu Knrndnn. I^nintUvdnrn,
I^isZnnke^Ugon, Hand-. ^i3vd- und KUodon-
tilol,sru, gsrviolton, lasodonMokern. ^oig-
oder Rrod-^'Uoksrn und «vrnvr- 12001

Haldlein
3ì'drìc8ten nadur^vollenen Mr
N'ânner und Xnaksn, in sokonstvr, reiodster
^U3v^adl, dernustort ?rivabon uingokend:
isàltvi- KMX, t'iìllrikont in klvieiidàeii.

1311>

«vîNi"r.—.. «.nîâê«^

ist cler Nssts iiczrn - N°!sisrl<siir>rn.

IdsdsrZb srbâltliek

Aicbtlg kür vsmen.
Lopdis üoolis

entkernt kssiekts- und
àinbaars uosvbädlick, sobustl ilnd
Zlatt. (»6.7393» s196S

oêpôts in Lausanne: »barinaeis
Norin ?Iacs de la?a!ud 21 ; ?bar-
luacis Laselinanu, »us 8t. Pierre 17.

In kssvl: iu der „8eblvar?vvald-
axotbeke" am »ad. Labubok; ». VoiZt,
LäumIeiu-vroZusris, »rsisst. 91.

In riirieti: in der Lsutral-llxotbeks.
80piiie Xoeil, àMurt g.. II.

UsiratS riiàt
ebne Or. »stau, Lueb über die »bs,
mit 39 anatoiniseken »ildern, »reis
2 »r., Or. »e>vitt, »lebe und »be ebne
Xindvr, »reis 2 »r.. gelesen 2U baden
Versand verseblosssn dureb Zkvävis«
Vvrl»K iu I.Nitrit. s2029

âbusbmsrn beider Werke
liskers gratis „vie sebmers!- und Zs-
tabrlose »ntdindunA der »rauvu"
(preisKvbrünt).

krs.rtsn> iinà KssàlsàtL-
kranklisitöii,

ksààsnLìôriins, àsdâr-

iruàrlsià
werden sebnsll und billig (auek brisk-
lieb) okas ösruksstörung uutsr strengster
Oiskrstion gebellt von

vr. lutzti. 1. llàAZvr
1537) Lnuenda.

Liir W^ort an âis lVIûììsr!
Wenn Ibr gesunde und kräktige Kinder wollt, ernäkrst dieselben nur mit

dem Iaug)äkrig, ärstlicb erprobten

Ksissi's Kinclsi'mskl °îz
wslebss iu seiner vollkommenen Zusammensetzung der Illuttermiteb glsiekkommt.
»ssitst böebsts »äbrkrakt und »siebtverdauliebksit, vsrbütst und beseitigt »r-
brecbsn und Oiarrkoe. »sber 100 Osnksebrsiden von »ebammen. Ois grosse
»illigkeit ermögliebt den »edraueb jedermann, '/l Kilo-?aket 50 Lts.

Zu badeu in den meisten àxotbeken und besseren Kolonialwarenbaudlungsn
oder direkt bei »äk mittslkabrik
1946) 8t. Itilargretben (Kt. 8t. »allen)

nur llerstelliliijx von «kvt «omào- nn>1 lteer«,,» lionserve».
ledsr gut verseblisssbare Koektopk Kaon

verwendet werden. Kein »mbüllsn der
»läser nötig.

»raktisoker, neu patentierter, verdesser-
ter Versckluss, der okne »ntersobisd kür
alle »lässrgrösssn verwendbar ist.

Zablrsicke »ekersn^en von »aus-
krausn, Koebsckulsn und landwirtsebakt-
lieben Vereinen.

<Zratis-?rospskte mit genauer Zuleitung
umgebend kranko. (1947

L. Làilàkà-Iodlkr
s?.

lolopiii»! Ht. KSS («Ispii«» Ht. ööS

Moâell isyy. H Patent issiö.

(ZsSlSH^rtiSuiiiaîisiiivis.
Zwei labre lang wurde ick von bsktig., ebrou. 0,eIei»lirlivi>iiiut>^i>»r»«

bsimgssuebt. lob batts kast immer 8ebmsr^sn, besonders nacbts, das siue klal in
einzelnen, das anders Xlal in allen »slsnken. Oie »elsnks waren ^ismiieb ge-
sobwollsn u. stsik, vor^ügbob die »ingsrgslsnks. Um meisten war das links »sin
resp, das links »ussgelenk bebaktet, so dass iob den »uss nickt gut bewegen u.
kast niebt geben konnte. Von diesem kartnäck. »eidsn bin leb dureb die sorg-
kältigs, driell. »sbandlung der Privatpoliklinik in Lisrus rscbt ordsu». bergestellt
worden, so dass ick mieb wieder krsi bewegen und m. »auswssen obns klüks
vorstsbeu kann, »unten am llkunsrsse, 14. klär? 1900. »ran Illarie 8taukker.
Obige »ntsrsebrikt ist in meinem keisein gemaebt worden und ist ecbt. ». »rsder,
Vice-Kemeindepräs. Hdr.: Ortvatpollklinik »larus, Xircbstr. 405, »larus. (1693

H?îtt«llt
42«8sponîna

L«8t«8 allvr «xistivrvnàen
»«âpUkIvvr.

Lrsàt Zodmîorgoiko u. 3oà voll-
Zt'àtlig, luaotit clio Wâsolio auod oduo
kloioko dlvuâonâ ^vv!33 uuâ er3part
2vû uu<l Oolcl k^i gi-033tor Loìiouuug
tlvr NtoKo. Iu ^u3tlàIt.SN, Hoìol3,
Lotu^roivu, vûo auoà dei k'rivaìvu luit
ìio3toiu Llrkolg oiugoMkrt. ^Varo lioker-
dar iu Xi3tou vou
à 25 50 100 kg. iu ?"à à 120-200 k?

à 48 45 42 0t3. por dig 40 0t3.
fraulco it>6o 8odv^oÌ2vr-Badu3tation
Vorpsekluug kroi. ?ro3pàto u.Nu3tor
auk Vorlangku 3okort kraukio.

^Iloluverkaut kär à 8vdvà:
k II». 8«I»«I»iKvr, I llirt i il.

IViàrvoâîwksi Illà Vsrtrà vsràsi z«zi>vdt.

W»Uà«MW
âurob Orlskllobs und. sobrtktllobe
»sotìousu. ìlle !>>>)«teiiie. Cl»-
r»«ti«rtvr Zli lolzx. Klan verlange
»ratisxrospekte. (1429

Lov8ek-8p»IiiiAvr, ööedsi'SXMts

IZtsdliert seit 1883. SiteII«»v«?u,tttIu»»r.

ver ans den besten Littsrkräutern
der àlpen und einem Isiebtverdaulioben
»isenpräparat bereitete Lisvndittvr von
^ol». Hl««!»»»»», àpotk m
»angnau i. »., ist eines der wertvollsten
KrLktigllngsmittvl. »egen Appetit»
losixkvit, kleivksuebt» vlutarmul, Xer»
vvusvkwâeke uiiilberti-olkvn au »üts.
— reinste Olntretulgung. (1979

gutes ltusssken
Olk riaseke à ?r. 2^/z mit »edrauebs-

anweisung ^u badeu m allen ^potkeken
und Orogueriea. (»345V V)
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DI© Anstalt „Philadelphia4
HERISÄU

"1
m

^ t

L1

in ländlicher, stiller Umgebung gelegen, empfiehlt sich zur Aufnahme von epilep- ^
tischen Kranken beider Geschlechter in jedem Alter, sei es zu einer Erholungs- $
kur oder dauernder Versorgung unter christlicher Leitung bei angemessener Be- £
schäftigung. Günstige Bedingungen. [1625 $

Achtungsvoll «J- JetKler-jVIftUer. jj

SÉnellwasch- Maschine
Kugellager-Antrieb. O Patent Hr. 22,00$.

Unstreitig das Beste, was bis jetzt auf dem Gebiete existiert,
fabriziert [1985

A.Flury-Roth, Birmensflorferstr.203, Znricli III.
Garantie. Maschine auf Probe. Verl. Prospekte

TneHtnt Martin für J'un&e LeuteilDtltUt iTldi tili Marin bei Neuchâtel.
Französisch und. Handelsunterricht.

Prachtvolle Lage. Grossartige Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne
Hinrichtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handeislehre.

Speclelle Vorbereitung auf die Examen für den administrativen Post.,
Telegraphen- und Eisenbahndienst. Diplomierte Lehrer. Referenzen von zahlreichen
früheren Sohülern. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football. Sorgfältige Erziehung

Oer Direktor und Eigentümer : 111. martin, Professor.1520] (H 5992 N)

GartenlaubePÖ

beginnt soeben ein neues Quartal ihres 'JubUïum*-
•Jabrgangs und bringt in der nächsten Zeit den neuesten,

spannenden Roman von

C. Klemer? „Kutten"
sowie eine Grfähtung von

C.6angl)0fer: „Gewitter im mai"
Hbonnementspreis vierteljährlich 2 frs. 70 cts.

Za beliehen durch alle Buchhandlungen und Postämter.

G-egren. IKIe"u.c!fcLlvajste2a-
wird das

(gesetzlich geschützt)
als sicherstes und unschädliches Mittel ärztlich empfohlen.
Wird verdampft und nicht eingenommen. [1891

Zu haben à 3 Fr. per Schachtel in den Apotheken. Hauptdepot

: Apotheke zur Post, Heinrich Jncker, Zürich V.

T\ Bett- y •Berners Leinen
Kein- n. Halb-

Kur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.
Jede Meterzahl. - onnn n..,.!.....!..,..,. Monogr.-Stickerei.

Muster franoo. ö|IBu. DralllaUoSUlUcrll Billige Preise.

Müller tc Co., Langenthal (Bern)
Leinenveberei mit elektrisehem Betrieb und Handweberei [1531

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem fährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl.lda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, ver.dient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St.. Gallen. [843

[203t

Kuranstalt Küssnacht >. r»
Das ganze Jahr offen. Zu jeder Zeit

Aufnahme chron. Kranker joder Art; besonders
Nervenstörungen,Gicht,Rheumatismus,
Fettleibigkeit, chron. Katarrhe, Magen u. Darm-
störungen, Blutarmut etc. (R65R) [1845

Prospekte durch die Kurverwaltung-.

Damen-, Herren-, Knaben-

Mittlere Batinhofstrasse 60.
Meterweise. Master franko. [1734

Maassanförtlgungr — tailor made.

sind allgemein beliebt

Man verlange ausdrücklich die I

gesetzlich geschützte Marke I

„KNORR"
| Zu haben in allen besseren |

Lebensmittelgeschäften.

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener Mode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, Uber 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbellagen und

24 Schnittmusterbogen:

Vierteljährlich: K.3.- Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werte liefert die .Wiener Mode* ihren
Abonnantlnnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen In beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, woduroh die Anfertigung
jedes Toilettestüokes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien, IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [1024

SBot 3 Sohren naijm leb Me S)ütfe be« Sjerru
ttiopp in Selbe gegen ein rfpmniprijt« Mxgttt-
Icibcit in Slnfptucb. 3d) fann biemtt bezeugen, bag
ich bottftünbtg gebeilt teorben bin unb mld) feitbec
gefunb unb loopl fügte. Sitten SJtagenfranten fann
tcb nur empfehlen, fieb SSucb unb §ragefcbema Bon
Serra S. 3- S. SP opp in Selbe, Sotftetn, gratis
fommen ju laffen. [1714

Jfafpar ècblegei, Bauet, Stabs, St. ©t, Satten.

(JUNGu n d A LTtrinket

"HlUUUI* 'Um ji0
Alkoholfreie

i WEINE '

BERN-<*-MEILEN.

Sämtliche Damen- u. Kinderkonfektion
fertige Kleider u. Oberjupes

fUr Erwachsene und Töchter, neueste
Kleiderstoffe, "Flanelle, Wolldecken etc. zu

festen, billigen Preisen.

Bruppacher & Co.
Oberdorfstr. 27, neben Grossmllnster.
Firmabcstand seit 1840. Ehrcndiplom 1894. [1782

J\
1$ feinstes • • • •
Kaffeesurrogat
ist bekannt die Zuckeressenz

von Leuenberger-Eggimann in Hutt-
wyl. Aerztlich empfohlen. [1617

Erste Kaffee-Essenzfabrik der Schweiz
mit goldener Medaille diplomiert.

^ a|a ai aaIaI«m a 444 hebt mit Ga-
scbrei&Rrampf
Institut, Grüng., Zürich. Diplome, Schriftex-
pert ; graph. Schriftart. Fr- 2. —. (ü 4150 Z) [2045

Man verlange ausdrücklich Originalanf- V,
machung (b. Strängen Papiennanchett.) S

der Firma Lang & Cie. in Beiden.

Baumwolltücher
ausgesuchte prima Qualitäten werden
VgStückweise ca. 30 Meter au niedrigsten
Engros-Preisen geliefert vom Fabriklager
Jacques Becher, Ennenda, Glarus.

Muster franco zu Diensten. [2043

Reine, fpische Nidelbutter z. Einsieden

liefert gut und billig [185SI

Otto Am8tad in Beckenried, ünterwalden.

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.) j

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Mo âMsàlt
«LI5IS6.IIIN

^
in lânâliàsr, stNtvr Vmgvduns sslessn, smpûsàlv sied zur ^u5uaìuun von vptl«p ^

dvillsr Vssodlvodtsr in ^'sâsin ^Itvr, ssi os zu sinsr Nrkolunss- ^
Kur oclsr àusrnâvr Vsrsorsuns untsr odristlioksr Vvitun? dsi anssinssssnsr Bs- ^
3od'àktisuns- (^Unstiss Lodinsungsn. t1625 ^

^.edtungsvoll ^«ìs-tsr-KIîìU«»-. ^

MvkIIväSkti N^edioe
KugellagerUnttled. O Patent Nr. 22.00».

Unstreitig «las Leste, vas dis ^jàt auk dein Gebiets existiert,
kadrilliort 11385

^àl^-kvtd,MMàlMMM,
garantie. Masobino auf Ppobe. Verl. Prospekte!

kür MUSS I.suto ^Srs^àà dsi «suodâtsl
ììrrâ ^Zls^»<1s1srìr»îsi7rL<zàî.

Lravktvcllo D»«s. Drossartigv ^ussivdt »uk äsn See und die t^lpen. Noderno Lin-
rivdtun« und klarten. VoIIstSndi«o und solmvllsto Lrlsrnnn« des Drausiisisotion und der
ltdri«on modernen Spravdon. Natdvmatisvds und natnrvisseusvkaktlivko DSoker. Handels-
Iskrv. Sp««t«II« Vurkereltun« »»k «U« à»,»«» Ntr «I. » »>I,»Intstr»tiv«»>
V«>e«r»l»I»«ii» und itii«liit>i.tu»dienst. Diplomierte Dslirsr. Rsksrsnssn von salilrsivken
krilliersn SoliMsrn. Rationelle Rörpsrpüsge. D^mnastik. Dootball. gor«kllltixs Lr^ivkuo«

ver Direktor und Eigentümer: M. Martin. Professor.lSWI (RSgglllD

Latten!aubea»SS

beginnt soeben ein neue» Quartal ibre» Jubiläum»-
Jakrgang» und dringt in der nächsten Zeit den neuesten,

spannenden Roman von

C Kiemen.Mmn '
»ov»ie «ine Crzäklung von

L.EANgbeker: ..Stviller im Ms!"
Kbonnementsprei» vierteljäkriieb 2 sr». 70 et».

Zu bezieken cturck alle Luebkandlungen and Postämter.

v^ird da3
^ wwvivii â»M.« '» '»»»K «?»-<» U» » »»

(gssstxllà gssatrütxt)
als «Ivlevrstvs und »i»«vI»iiÄt»vI»«s àtsl är^tliod onixlodlso.
Mrà vl i «Iiei«i>tt und » ielit einzvenoiiiiiieii. 11391

Zu dabsn à 3 ?r per Lcdaedtel in den Ilaupt-
depot 6z»«tI»«Kv 5»i' ?«»t, Iltimicl» F«vlî«r. Zîiârivl» V

«ett- nev

OSi'nei'SànM
stsln- u. llald»

Nur «arantisrt rosllsioa, ctauorliafdosios eigenes Dadrllcat,

à »«teniiil. o... o.,„t,,,,,t.„... iimililir.-ztiiisrsl.
Nüster kranoo- UjM«, ltl ulltdUsotitutlfll Lilligs Rrviss.

ItlilUsr äc Lo., NanAsvttdal (Ssrn)
leineivederei mit elettriiedem îetried »»à ll»à«der«i I1ö3l

Diekeranten der Ridgenossensvtiakt und visier «r. Rotels nnd àstaltvn.

tre« sie»« RV»»»ddd« o»t »«erst Lb-eeieeässresr» t«r»«f

vor» ikSSo F>. bei geetsv ?»r»«f Lror»üge»»risr è»»â-
vr»r»A vevrrtll^, «stA«
vorvreaîs rovato^ovà «îev e/tttVN«àse/»sr» S«?»»-
kaàr»g«Stîàt«, »«/ Sv«»»«t /aàet«r»M gsserrrrnesKsv
^drigttbor» urreî zrvátfsâ àvâgo/àr'tVr' /?«»»»-
^«tt«r»g»di»«fN«t» dr» àvsv ber-off» f»» vf«r» ^de»^«g«»
ev,sâier»er»sr» Sâvt/t.' Z>ê« /<üo/t«? t/es Mfftsfse«r»ef«a.
^r»êâ«e»tg, bitttg »»»ri gut »« t«b«r». LtÄ «fr»err» vtov-
îvSâertttsâ«»» «pef»o«ettef r»ob»t evz>v«dê«r» fîssezresr».
D«» «ârnîee/c Aebier»«fer»e Sitâtoêr», «tesssr» diVsf»
r»e»v 2>>. /. SV betvÄgt. vorlâ«»»t tr» «ff«r» RV»rr»»f»«r»,

aber» »r» »otâsr» àe fier-«r»»o«»ofw«r»«f«»»
Föotbte»'»» «kf« «oedtest« i^«r»dv«ftî»r»g. à dear»»» «er»«t

îodvÂ àê 6?«te» stt/ts»». ^r» d«st«/»or» àvâ âs
LaPSÄtKor» 'tev ,.Sâ»oof«ev ?>.«^êr»»^«àr»g" dr»
>vr. v«dd«r». /SdS

12034

Xiii'Mtîilt KmiiiUilit,, «»
vas s»nzs «lakr oKsn. zeàsr 2sib

oadws otiroo. Xraoksr ^jsâsr ^.rt^ dssondors
^srvsnstôruos60.vîskt,lìksurr»atisllius.vstt-
Isikisksit, otirori. Xatarrtts, Nas«n u. varm-
sìoruQsvo, Llutarrouti sto. (kìkô lî) s!8^5

vrospskts âurott ttiv liui'vsi'Hvaltuiix.

vamsn-, tlenpen-, Knaben-

ZItttlsr« «v.
Aktkrvàs. Auster kraà. ^t734

IVlaassarifSnìls^ins ^ iaiior mstts.

3mcj c>!!(^eme>nvsl!el)1

Man verlange ausdrUekliok die I

geesirlioli geseiiütrte Marke!

„«N0kk"
I?u iiaben in allen besseren!

i.sdensmiitvlgvsobäften.

lZosotimaczI<vc>IIs, lolodi aus-
flltirbaro l'olloîîon,

Vornotirnstos IVloctonblatt

V/isilör Aocls
mit lim Hàiiàiipimkz« „im koudoir".
dSdrlivk 2t reivd illustrierte Hekts mit
48 ksrdissn Nodsdildsrn, ìldvr ZS00 ab-
bllilllngsii, 24 vntsrkaltungsbellagsn und

24 Svbnlttmustsrbogen^

VIsrtelMrilvk: li.3.- ^ MK.2.S0
l^rstisdviiassn:

„iVlenvr Kinder-Mode"
mit dem Lsiblatts

„pur die Kinderstube"
sovig 4 gross», farbig» iNo<Isni>»n»ram»n.

Loknitts naok Mass.
Lds iZegilnstigung von desondsrm

Mertv liekort die.Wiener Nods" itirsn
abon»»ntlnn»n godnitts navli Ness kilr
itirsn eigenen IZsdsrk nnd den itirer
Lemilisnsnzvliörivvn in b»ll»blgor 4n-
iskl gratis «essn Lrsà der Lxpsdi-
tionspesen untsr (lsrsntie Mr tedel-
loses Lessen, vodurok die Ankert!-
«uns isdss LoilsttsstUokss srmö«-
liebt vird.

ad»»»»m»nts nebmsn eile Suoktiand-
1un«sn nnd der Vsrie« der „liVlonsr
»lolls", Vivn, IV. Visnstresss lg, untsr
Leikilgun« des ^.l>onnsmsntsdetrs«ss
vntssssn. ilVSt

Vor Z Zahre« nahm Ich die Hülfe des Herrn
PoPp ln Helde gegen ein chronisches Magen-
leiden in Anspruch. Ich kann hiemlt bezeugen, daß
Ich vollständig geheilt worden bin und mich selcher
gesund und wohl fühle. Allen Magenkranken kann
ich nur empfehlen, sich Buch und Frageschema von
Herrn I. I. !t. Popp tn H e i d e, Holsteln, gratis
kommen zu lassen. si?14

Kaspar Schlegel, Bauer, Grabs, Kt. St, Gallen.

«^1 tu pt rz/< l_V
5 I PF ê s

âi.B

SLPîbl-o«-IVIRIl.LHI.

8ämtiiobs Damon- u. Kindopkonfoktion
ksrt ss ^Ivtâvr u ttdSrjup«»

tUr Vrv.a<zksvris und nsizsgts
ttleiaerztstte. 7lsnelie. lllottaeeken à. 211

ks8tvn, dillison vroi^en.

Lruppaeksr H; Oo.
vdsrdyrksìr. 27. nvdsn vro38rvUri3tsr.
?irmkìbv!ltkìllll seit 1840. LbrvllàipiDM 1894. si782

lî leindttd « « « »

Katteezurrogat
ist dâannì à Xuckeressen?

V0N vSuvnderKvi-LKKimann in Hutt-
VV^I. ^er^tlieli empfohlen. s16!.7

Lrst« XaKss-v880Q2kadi'ik dvr 8Ottv^si2
mit solâvnvr Nsà'lls dipiorQivrt.

â ^Hà àt^îlàîBck»^ ààà àà^ 1lvì)d mii (da-

>cvmvArâmpi «àd?
Institut, (ìrllng., /Urlck. Diploms, gvdriktex-
pert; «rapk. âotiriktart. Dr, 2, —. (11 tM il) s2g4S

Nan verlange ansdrüvkUvd Vriglualank- V,
maokun« <d. Strängen Laplsrmancdett) Z

âor Dirm» Dan« à vie. in Leiden,

La.um^câûelisi'
»n»xv»>»vl»t« prtm» ^ördsn
V^tàkvàs oa. 30 ^lstsr »u »tsärixst«!»

sslisksrt vom vsdriklasvr
as»v«KUv» »«vker, iknnvnÄ»,

à3tvr kranoo zn Visn3ton. M43

iisiü«, ikià Nàlblltter!.
Ilokort sud uncl dllllg >

Dtto Amstad in Sàûkiiili, iiliiskiizl^ü
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